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Weitere Infos bei Ihrem Fachhändler

1) Gilt rund um die Uhr für City- und Deutschlandverbindungen (keine Mobilfunk- und Onlineverbindungen), die innerhalb des Netzes
von T-Com geführt werden. XXL Fulltime/T-Net kostet monatlich 35,90 €; XXL Fulltime/T-ISDN kostet monatlich 43,90 €. Einmaliger
Bereitstellungspreis bei Neueinrichtung eines Telefonanschlusses jeweils 59,95 €. Kostenloser Wechsel innerhalb einer Produktgruppe
(T-Net oder T-ISDN). Bei Verbindungen ins deutsche Festnetz bestimmter anderer Anbieter erfolgt ein Zuschlag von 0,2 Cent/Min. Ob
die von Ihnen gewählte Rufnummer in einem solchen Netz liegt, erfahren Sie kostenlos unter 0800 33 09576.  2) Preis gilt nur in Ver-
bindung mit Abschluß und Beauftragung eines XXL Fulltimes. Weiter Kosten vergl. Fußnote 1)  3) Aktion nur solange Vorrat reicht. 

Empfehlung
des Monats Juni
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XXL Fulltime
Telefonieren Sie 
im T-Com Festnetz:

� für 0 ct/Min1)

� deutschlandweit
� 7 Tage die Woche
� rund um die Uhr 

Jetzt exklusiv bei Ihrem T-Com Partner!

und das Sinus 30 Trio 
inklusive 3 Handgeräten

+

+
59,95 € 2)

UVP ohne Tarif: 99,99 €

Preis gilt in Verbindung mit
XXL Fulltime

3)

3)

Ergebnisdienst für Autofahrer

Nicht alle Men-
schen haben
Zeit, die Fußball-
Weltmeister-
schaft vier Wo-
chen lang zu ver-
folgen. André Foth
auch nicht. „Drei
Wochen habe ich
frei bekommen“,
erzählt er wäh-
rend er das Spiel
zwischen Togo
und Südkorea ver-
folgt. Der Rins-
dorfer will jedem
ermöglichen, zu-
mindest über die
aktuellen Stände
in den Stadien
informiert
zu sein.

Vielen dürfte das Kuriosum am Ortseingang von
Rinsdorf schon aufgefallen sein. Schließlich muss

jeder, der aus Richtung Wilnsdorf kommt, derzeit
durch eine Großbaustelle fahren. Viele Autofahrer müs-
sen auf Grund der Baustellenampeln auch vor dem
Haus, in dem Foth wohnt, anhalten.

Freundin malte die Flaggen
Also überlegte sich der gelernte Koch, wie man den
Wartenden die Zeit ein wenig versüßen könnte. Auf dem
Garagentor des Hauses prangen nun täglich die Lan-
desflaggen der an den jeweiligen Spielen beteiligten
Länder sowie der aktuelle Zwischenstand der Partien.
„Die hat meine Freundin gemalt“, erzählt der 29-Jähri-
ge. Drei Abende habe sie damit verbracht und auch das
kleinste Detail auf den Flaggen nicht ausgelassen. Und

das obwohl sie äußerst unfreiwillig mit
dem Großereignis zu tun hat. „Er guckt

jedes Spiel“, berichtet Ale-
xandra Schmidt leidge-
plagt. Anders sieht es da
schon bei Töchterchen

Maya Luna aus. Die Kleine
ist Fußballfan durch und

durch und dokumentiert dies
während der Weltmeisterschaft

mit einem extra bemalten Gar-
tenzwerg im Trikot ihrer Lieblinge

und dem Fußball spielenden Hasen
einer weltweit bekannten Batterie-
marke.

15-Uhr-Spiel nicht im Freien
„Ich bin für die Verpflegung zuständig“,
schmunzelt Alexandra Schmidt schulter-
zuckend. Ihre bessere Hälfte kann sich
derweil aussuchen, ob sie das gerade lau-
fende Spiel denn nun in der Wohnung
oder im eigens für die WM angelegten
Fußball-Garten schaut. Letzterer sei bei
diesem Wetter für das 15-Uhr-Spiel nicht

geeignet, spricht André Foth aus Erfah-
rung und zeigt auf die gemütliche Ecke,
die um diese Uhrzeit vollkommen der
Sonne ausgesetzt ist. Und was ist, wenn es
Regen gibt? „Dafür finden wir auch eine
Lösung“, ist sich der Anhänger Bayern
Münchens sicher. Als erstes muss er dann
jedoch die liebevoll gepinselten Flaggen
seiner Freundin, die gerade nicht auf der
Ergebnistafel benötigt werden, ins Tro-
ckene holen.

Der Fernseher ist nicht in Gefahr. Denn
als Sonnen- und Regenschutz gleicher-
maßen hat er für das Elektrogerät einen
Unterstand konzipiert: „Wenn schon mal
so ein Großereignis im Land ist, muss
man doch etwas Besonderes machen.“
Was er in vier Jahren machen will, weiß er
noch nicht. Doch eventuell kommt es
schneller zu einer solchen Aktion. „Wenn
Deutschland ins Finale kommt, mache ich
vielleicht noch was anderes“, ist er unent-
schlossen. Doch zunächst heißt es wieder
„ab vor den Fernseher“. Ein Tor Togos hat
er während seines Gespräch mit der SZ
schon verpasst. JaK

Der Rinsdorfer André Foth genießt die WM in seinem Garten.

An der Straße werden Autofahrer über die aktuellen Ergebnisse informiert.

Maya Luna fiebert auch
schon mit dem Papa.

Tolle Atmosphäre
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Eine tolle Atmosphäre herrschte gestern Abend auf dem Siegener Schlossplatz
während des WM-Spiels Brasilien gegen Kroatien. Über 2000 Fans feierten in
friedlicher Atmosphäre ein Fußball-Fest. Eingeleitet hatte den Abend die Grup-
pe Alem Brasil aus Sao Paulo mit einer sehenswerten Capoeira-Tanzvorführung
und brasilianischem Ballzauber. Die Fans der „Samba“-Kicker waren zwar in der
Überzahl, doch auch überraschend viele kroatische „Anhänger“ hatten sich vor
der großen Videoleinwand eingefunden, um das Spiel live zu verfolgen.
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